
Zezugspreefs
für Halle monatlich bei zweimaliger
Zuſtellung 60 Mark vierteljährlich

80 Mark durch die Poſt 50 Mark
gausſchließi Zuſtellungsgebühr Be
ſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen Jm
amtlichen Zeitungsverzeichnis unter
SaaleFeitungeingetragen Für un
rerlangt eingegangene Manuſkripte
wird keine Hewähr übernommen
Kachöruck nur mit der Quellen
angabe Saale Zeitung geſtattet
fernruf der Schriftleitung Nr 1140er AnzeigenFbteilung Kr 1142
der Hezugs Abteilung Kr 1133
PoſtſchecKonto Leipzig Ar 4600

Abend Ausgabe

Zweiundfünfzigſter Jahrgang

An zefg e awerd 7geſpalt 38mm br Kolonel
söer deren Raum mit 40 Pf

erechnet u in unſeren Annahme
ſtellen u allen Anzeigengeſchäften
angenommen Reklamen die o2 min
breite Zeile 25 Me Anzeigen
Annahmeſchluß vorm 11 Uhr
für die Sonntags Ne abends
Uhr r ſoweit zuläſſig müſſen ſchriftlich erfolgen

Erfüllungsort Halle Erſcheint
tägl 2 mal Sonntags 1mal Schrift
leit u Haupt Geſchäftsſtelle Halle
Vene Promenade 13 Gr Srau
hausſtr 17 KebenGeſchäftsſtell z
Markt 24 und Große Ulrichſtr 52

Ur 520
Halle Dienstag den 5 Kovember

1918

Die neue Schlacht im Weſten
Iſt Wilſon von einem Saulus zum Paulus geworöen RNuch in Mecklenburg ſoll reformiert werden Weiterer

Kriegskredit von 15 Milliarden

Zwiſchen Schelde und Oiſe
Gewaltiger feindlicher Einſatz von Artillerie und Panzerwagen Weitere teilweiſe Frontverlegung

Keine Kampfhandlungen an der Aisne Teilvorſtsße der Fmerikaner
Großes Hauptquartier 5 November

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Zwiſchen der Schelde und Oiſe haben Engländer und

Franzoſen ihre großen Angriffe wieder aufgenommen Durch
zewatigen Einſatz an Artillerie und Panzerwagen ſuchten ſie
den DHurchbruch auf der mehr als 60 ſechzig Km breiten
Front zu erzwingen In ſchwerem bis in die Dunkelheit
währendem Ringen gelang es unſeren an Jahl weit unter
legenen Truppen den feindlichen Angriff aufzufangen und
den Durchbruch zu verhindern Südlich der von Valenciennes
nach Nordweſten führenden Straße wieſen wir den Feind vor
unſeren Linien ab Die gegen unſere neue Front Sobourg
Margnies Le Grand gerichteten Angriffe wurden durch er
jolgreiche Gegenſtösße auf den Höhen öſtlich dieſer Orte zum
Scheitern gebracht Margnies le Petit das vorübergehend
in Feindeshand fiel nahmen wir wieder Den beiderſeits
von Le Quesnoy vorbrechenden Angriff brachten wir ſüdlich
von Margnies le Petit und bei Jolimetz zum Stehen Le
Quesnoy durch beiderſeitige Umfaſſung bedroht wurde be
ſehlsgemäß geräumt Der gegen den Wald von Mormal ge
eichtete Anſturm des Gegners kam in dem weſtlichſten Teil
es atte zum Stehen Auch ſüdlich des Walde e e
Feind an Vormittag dicht hinter unſeren vorderſten Linien
guf den Höhen weſtlich des SambreOife Kanals abgewieſen
Am Nachmittag ſetzte der Gegner ſeine Angriffe fort Jhr
Schwerpunkt lag nördlich und ſüdlich des Waldes Nördlich
des Waldes ſingen wir den Stoß öſtlich von Jolimetz füdlich
des Waldes am Sambre OiſeKanal auf Der Kanglabſchnitt
zſtlich von Ore und Catillon wurde gegen alle feindlichen An
ſtürme behauptet

Südlich von Catillon ſtieß der Feind in etwa 1 bis 3 Kilo
meter Tiefe über den Kanal vor Hier brachten ihn an der
Straße Le Groiſe Oiſy örtliche Kampftruppen zum Stehen
Vor der Kangalfront zwiſchen Pesny und nordöſtlich von Etreux
brachen alle Angriffe des Feindes zuſammen Zwiſchen Etreux
und der Oiſe konnte er an einzelnen Stellen das nördliche Ufer
gewinnen Auch hier gelang es ihm nicht über unſere vorderſte
tellung hinaus vorzudringen Südlich der Oiſe ſind dem

ſtarken Artilleriefeuer das ſich am frühen Morgen bis zur Serre
gusdehnte heftige e ſüdlich von Guife bei La Heric und
gegen Bois le Pargny gefolgt Der Feind wurde überall teil
weiſe im Gegenſtoß abgewieſen

An der Aisne Front keine Kampfhandlungen Zwiſchen
Le Chesne und Sommauthe ſcheiterten Teilvorſtöße des Seg
ners Auf den Höhen ſüdlich von Beaumont wieſen wir heftige
Angriffe der Amerikaner b Jm Walde von Dieulet wichen
unſere Truppen ſtärkeren Angriffen befehlsgemäßz auf das öſt
liche Magsufer nördlich von Stenoy aus Südlich von Dun
wurden feindliche Abteilungen die über die Maas vorſtießen
auf den Fluß zurückgeworfen Auf den Höhen öſtlich der Maas
ſcheiterten ſtarke Angriffe weſtlich der Mofel Teilvorſtöße der
Amerikaner

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groene r

Am Mittwoch um 1 Ahr wird die Jeichnung

auf die Hte Kriegsanleihe geſchloſſen
Willſt Oun zögern bis es zu ſpät iſt

Gibt Wilſon gegenüber der Entente nach
Zürich 5 November Eigene Drahtnachricht Die

Morgenzeitung meldet Die Bedingungen des öſterreichiſchen
Waffenſtillſtandes beſtätigen die vorherigen Nachrichten über

ein völliges Nachgeben Wilſons gegenüber der
Entente Rorthcliffe ſhellt daher die Polemik gegen Wilſon
ein und veröffentlicht die Mitteilung des Präſidenten an den
Nationalrat der engliſchen Kirchen Dr Guttery er habe nach

einer Unterredung mit Wilſon den Eindruck einer voll
ſtändigen Uebereinſtimmung Wilſons mit
Lloyd George Bemerkenswert iſt die ofſizielle Anweſen
Zeit Northcliffes in Paris anläßlich der Verhandlungen

Die Vorgänge in Stuttgart
Die Vorſchläge beim Miniſter des Jnnern
Zuſage einer Prüfung der Forderungen

Stuttgart 4 November Zur Berichtigung einer unzu
treffenden Darſtellung in einigen Abendblättern erfahren
vir von zuſtändiger Seite über die heutigen Vorgänge in
Stuttgart folgendes

Von der Arbeiterſchaft der Daimlerwerke in Unter
Kirchheim und einiger anderer Werke die heute feierten
zogen einige Tauſend Perſonen darunter viele Frauen
Mädchen und junge Burſchen auf den Schloßplatz wo ein
Führer der unabhängigen Sozialdemokratie eine Anſprache
hielt Von der Bildung eines Arbeiterrats von
der in den Abendblättern Lie Rede iſt iſt nichts bekannt
geworden Der Zug bewegte ſich vor das Miniſterium des
Innern und cine Abordnung der Arbeiter hat um Gehör das
vom Miniſter des Jn nern aus freien Stücken gewährt
wurde Dieſer erklärte die Vermutung der Arbeiterſchaft
zaß die Waffenſtillſlands bedingungen unſerer Feinde ob
gleich an Deutſchland mitgeteilt der Bevölkerung vorent
alten würden für grundlos und vehielt ſich gegenüber
dem von den Erſchienenen vorgeſchlagenen Pro
gramm das neben bolſchewiſtiſchen Jdeen wirtſchaftliche
Forderungen enthielt die Entſchließung üher die Erteilung
net Antmort vor Die Menge zerſtrente ſich daraguf und es
wurden jedoch vergeblich Verſuche unternommen die

Arbeiterſchaft der Voſchwerle in Stuttgart und Feuerbach
zum Anſchluß an die Bewegung zu veranlaſſen Jn den
Nachmittagsſtunden vildete ſich von neuem eine
große Anfammlung vor dem Miniſterium des Jnnern und
es erſchien nochmals eine Arbeiterabordnung der der Miniſter
die Prüfung der zu berührenden wirtſchaftlichen Fragen
zuſagte während er eine Erörterung der umſtürzleriſchen
Forderungen rundweg ablehnte und auf die Ungeeignetheit
ſolcher Wege zur Erreichung des allſeitig angeſtrebten Frie
dens hinwies Nach Bekanntgabe dieſer Antwort ging die
Menge auseinander Jm Verlauf der ganzen Kundgebung
ſind Leine gewaltſamen Störungen der öffent
lichen Ordnung vorgekommen Die Teilnehmer beſtanden
nur zum kleinſten Teil ans Anhängern der unabhängigen
ſozialdemokratiſchen Partei Die Polizei war nirgends zum
Einſchreiten mit der Waffe genötigt Für morgen Dienstag
iſt die Wiederaufnahme der Arbeit bei Daimler
und in den anderen Werken ange kündigt

Fenderung der mecklenburgiſchen
Verfaſſung

Neue Volksvertretung auf breiter Grundlage
Schwerin 5 Nov Eig Drahtnachricht Die Mecklen

burgiſche Zeitung veröffentlicht eine Bekannimachung des Staats
miniſters Dr Langfeld in der es heißt Seine Königl Hoheit
der Großherzog hat den Wunſch daß die im Jahre 1908 be
gonnenen aber bisher nicht zum Abſchluß gelsngten und durch
den Eintritt des Welikrieges unterhrochenen Verhandlungen Be
treffend Aenderung der Landesverfaſſung nunmehr wieder aufge
nommen werden Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
das Schweriner und Sirelitzer Stagtsminiſerinm mit den nötigen
Vorarbeiten beauftragt und ſeine dahingehende Anſicht geänßert
daß in L nkbarer Würdigung des von dem meckkenburgiſchen Volt
an der Front und daheim bewieſenen vaterländiſchen Geiſtes und
a unbegrenzten Opferfreudigkeit die nene Volksvertretung auf
breiter Grundlage auſgehant werde Die vorbereitenden Arbeiten
ſind in vollem Gange und werden bald beendet ſein Jn Aus
ſicht genommen iſt die Bildung von zwei Kämmern die erſte
Kammer ſoll aus gewählten Vertretern der bisherigen Stän
des Domitniums und der organiſierten Beenfeſtände beſtehen
Die zweite Kammer ſoll ausſchließlich aus Abgeordneten zu
ſammengeſetzt ſein welche auf Grund des allgemeinen gleichen
Rnmittelharen und geheimen Wahlerchtes zu wählen ſind

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

ſchirmenden Hauſes die der Erneuerung vedürfen
neue Zeit ſoll eine nene Ordnung entſteben Aus der Rot

Das Arbeitsprogramm
Die deutſche Volksregierung die täglich in ihrem Kriegs

rat längere Beratungen abhält hat das Wort genommen um
ſich in einem Aufruf direkt an das deutſche Volk zu wenden
Jn einem Zeitpunkt wo die Bolſchewiſten hier und da einen
Putfſch verſuchen der bisher ſtets zu einem Fehlſchlage führt
ſpricht die Regierung offen von dem was hinter uns liegt
und verheimlicht auch nicht die Fülle ſchwerer Arbeiten die
noch erledigt werden muß Anverkennbar trägt der Aufruf
der Geſamtregierung ähnliche Züge wie die Rede die der
Kaiſer bei dem Empfange der neuen Staatsſekretäre am
21 Oktober gehalten haben ſoll Wir ſagen gehalten haben
ſoll denn dieſe bemerkenswerte Rede iſt offiziell niemals
verbreitet worden und dem fortſchrittlichen Staatsſekretär
Haußmann vlieb es vorbehalten ſie in einem einzelnen Ber
liner Blatt an das Licht des Tages zu ziehen wobei wir uns
nicht die Bemerkung verſagen können daß eine allgemeine
Bekanntgabe der Rede durch Haußmann richtiger geweſen
wäre als die Wiedergabe in einem einzelnen Blatte deſſen
ſtändiger Mitarbeiter Haußmann früher war und auch heute
noch iſt

Jn vieſer Kaiſerrede die wir geſtern wiedergegeben
haben war die Rede von veralteten Stützen des uns alle

Der

der Jeit ſollte das Deutſche Reich zu einer tuhigen und fried

lichen Entwicklung zurückgeführt werden Davon geht auch
die Regierung in ihrem Aufruf aus Sie erkennt nüchtern
an daß wir werden ſchwer tragen müſſen um die Folgen der
letzten Jahre zu überwinden Und doch weht ſo etwas wie
frohe Hoffnungsfreudig keit aus dem Aufruf her
aus der nicht ohne Rückwirkurg auf das deutſche Volk bleiben
kann Wir vernehmen die ſtolze und ſtarke Zuverſicht Wir
werden es ſchon ſchaffen Wir werden den gewaltigen Block
der durch die letzten Jahre dem deutſchen Volke auf ſeinem
ferneren Wege vorgelagert iſt beiſeite ſchieben und dann eine
neue Periode einer ſtarken Aufwärtsentwicklung antreten
Durch den Aufruf geht es wie Frühlingsahnen nach harten
Wintertaägen Es heißt nicht wie einſt in den Tagen des
hinter uns liegenden alten Deutſchen Reiches Jch führe
Euch herrlichen Zeiten entgegen ſondern die
Volksregierung hält ſich an das alte Sprichwort Die Götter
haben vor den Preis den Schweiß geſetzt Es gilt zu
arbeiten wenn wir vie glücklicheren Zeiten erreichen
wollen auf die das deutſche Volk ein Anrecht hat

Mit verechtigtem Stolz kann die Regierung auf däs ver
weiſen was in wenigen Wochen in vollſter Ordnung und
ohne auch nur das geringſte Blutvergießen erreicht worden
iſt Demokratiſches Wahlrecht in Preußen und demokratiſche
Ausgeſtaltung der Reichsverfaſſung in mancherlei Hinſicht
Doch wird auch nicht verkannt daß noch zu tun viel übrig
geblieben iſt Bei dieſer weiteren Arbeit kommt es weit
gehend auf das Vertrauen an das dieſe Volksregierung im
Volke beſitzt Nur Jgnoranten können verkennen daß dieſer
Regierung das vollſte Vertrauen entgegengebracht werden
muß weil ſie die Vertretung des ganzen Volkes iſt nicht einer
einzelnen Schicht oder Klaſſe Wir würden uns ſelbſt auf
geben wenn wir nicht vertrauensvoll dieſer Regierung folgen
würden auf den Wegen die ſie zur Erlangung eines glück
lichen Deutſchland beſchritten hat Weil die Regierung in
der der Prinz neben dem Pedellsſohne ſitzt der Juriſt neben
dem ergrauten Verwaltungsbeamten der Arbeiter und Ge
werkſchaftler neben dem altgedienten Militär das Intereſſe
des geſamten deutſchen Volkes vertritt hat ſie ein Anrecht
auch auf das Vertrauen des ganzen und geſchloſſenen Deut
ſchen Reiches Sie kann mit Recht verlangen daß wir ihr
alle willige Mitarbeiter ſein werden Nur dann ſagt der
Aufruf ſehr richtig kann die Reugeſtaltung im Reiche ihre
volle Wirkung ausüben Schon geſtern haben wir erinnert
an das Elend das ein Bolſchewiſtentum über Rußland ge
bracht hat und daß das deutſche Volk eine derartige Geſin
nung die nur unſer aller Ruin erreichen kann ablehnt Das
gleiche Vertrauen hat auch die Regierung wenn ſie ausſpricht
Das deutſche Volk wird ſich nicht von Phantaſten ſinnlos und
nutzlos in neues Elend und Verderben hineintreiben laſſen

Wieder hören wir ein Bekenntnis zum Frieden Dieſe
Regierung wird den Frieden nicht zurückhalten wenn ſie ihn
um irgend einen annehmbaren Preis erreichen kann Nur
an unſeren Gegnern liegt es wenn wir auf dem Wege zum
Frieden noch nicht weiter gekommen ſind Die deutſche Re
gierung hat ihre Ankworten ſtets ſchnellſtens erteilt um das



Kriegsende auch nichr um eine Srunde Hinaus zu zögern
Mit der Erlangung des Friedens gilt es für Arbeits
beſchaffung zu ſorgen und dafür daß das Wohnungselend
eingedämmt wird Wie eine ſchöne Verheißung deren Ver
wirklichung wir alle herbeiſehnen klingt es wenn der Aufruf
ſagt Mit dem Friedensſchluß wird ſich bald eine Beſſe
rung der Ernährung wie aller Lebensver
hältniſſe einſtellen

Soll die Regierung an das Vertrauen des Volkes um
ſonſt appelliert haben Soll ſie umſonſt betont haben daß
das Vertrauen zur Volksregierung nichts anderes iſt als
das Vertrauen des Volkes zu ſich ſelbſt und zu ſeiner Zukunft
NRein das kann nicht feiſt denn das würde heißen daß das
deutſche Volk ſich ſelbſt aufgibt Wir wollen vielmehr ge
loben daß wir getreu und entſch oſſen zu den Männern der
Regierung ſtehen weil wir an Deutſchland und ſeine große
Zukunft glauben trotz der bedrägnten Lage in der ſich unſer
Paterland zurzeit befindet Den blutigen Zeiten des Krieges
wird eine andere Zeit folgen in der nichts ſo hoch ſteht als
die Arbeit für Kultur und Fortſchritt Jn dieſem unbeirr
baren Glauben iſt es Pflichteines jeden Deutſchen
eifrig und freudig den Poſten auszufüllen
auf den das Schickſal ihn geſtellt hat Dann
aber auch nur dann werden wir ohne allzu drückende weitere
Opfer zu den Zielen kommen die die Regierung ſich geſteckt

hat O HDer deutſche Unterhändler an der

Weſſfront
General von Winterfeldt

Wie die Germania hört iſt von deutſcher Seite General
w Winterfeldt zur Führung der Waffenſtillſtandsverhandlungen
an der Weſtfront in Ausſicht genommen

Detlof v Winterfeldt iſt 1867 in Berlin geren rückte
auf der militäriſchen Laufbahn 1909 bis zum rſt auf und
wurde damals als MilitärAttachs zur deutſchen Botſchaft in
Paris kommandiert Jm Herbſt 1913 erlitt er auf einer Auto
fahrt in den franzöſiſchon Manövern einen ſchweren Unfall der
ihn länger als ein Jahr ans Krankenbett feſſelte Im Dez
1914 wurde er über das damals noch neutrale Italien ausge
liefert Hier wurde der tüchtige Offizier der ſich auch in Frank
xeich eines hohen Anſehens erfreut zum Abteilungschef beim
in Generalſtab ernannt und vor kurzem zum General be

rdert

Fürſt Bülow zur Kaiſerfrage
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bringt an keiten

der Stelle einen Aufſatz des Fürſten Bülow über die Kaiſer
r Zug t ſich geltend machen die ei

Ich w römungen ma e einerAbdankung des Kaiſers das Wort reden Jch achte
jedermanns Ueberzeugung Dieſelbe Achtung aber kann für ſi
in Anſpruch nehmen wer der gegenteiligen Anſicht iſt J
ſpreche nicht von den Empfindungen die mich als langſährigen
und treuen Diener der Monarchie erfüllen Jch denke in dieſem

r nur an die Nation an die t des deutſchen
Volte an ſeine höchſten Cebensintereſſen

Volk we das in ſeiner tauſend Gee
r

ſchichte

eng verwachſen iſt Die Nation
hat in den letzten Wochen in denen ſie ſich einen neuen trag
Se Rahmen für ihr ſtaatliches Leben ſchuf einen hohn
Grad von politiſcher Reife gezeigt In dieſem neuen Rahmen
muß ſich Deutſchländ nun einleben können Ein demokratiſiertes
Kaifertum wie es jetzt vor uns ſteht bietet für die Uegeſtört
heit dieſes Werdeprozeſſes eine ſichere Gewähr Ich habe einen
geh den größeren Teil meines Lebens im Auslande zuge

acht Sie dürfen mir einem alten Kenner Europas glauben
daß es für Deutſchland vorerſt genug iſt mit Veränderungen
unſeres ſtaatlichen Aufbgues Ich glaube daß eine derart ſtür

mi ntwicklung wie ſie durch eine Abdankung des Kaiſers
eingeleitet würde noch vieles andere mit ſich fortreißen würde
Ich frage Sie weiter Welches wird der Eindruck agufdie
Armee ſein Der Fahneneid iſt jedem deutſchen Soldaten
vom Musketier bis zum Feldmarſchall die unverrückbare
Grundlage ſeines Treuverhältniſſes zum Kaiſer Wir ſind in
voller Diſziplin in den Krieg gezogen auch die Demobiliſgtion
muß ſich im Geiſte der gleichen unbedingten Diſziplin vollziehen
wenn nicht ungbſehbare Wirkungen eintreten ſollen die jeden
deutſchen Stagtsbürger er mag ſich für oder gegen den Kaiſer
geſtellt haben gleich ſchwer treffen würden

Die Sozialdemokratie und die Frage
der Kböankung

Die heutige Fraktionsſitzung
Die Fraktionsſttzungen im Reichstage die für geſtern

angeſagt waren wurden im letzten Augenblick abgeſagk Nur
die konſervative Partei hatte ſich geſtern abend zu einer Be
ſprechung zuſammengefunden Die abgeſagten Fraktions
ſitzungen werden zum Teil heute ſtattfinden Heute tritt
wie mitgeteilt auch die ſozialdemokratiſche Frak
tion zu einer Sitzung zuſammen Man darf mit Recht an
nehmen daß die Sozialdemokraten Beſchlüſſe von beſon
derer Wichtigkeit faſſen werden Zur Erörterung
dürfte auch die Kaiſerfrage und die Frage ob die ſo ialdemo
kraätiſchen Mitglieder der Regierung in ihren Aemtern ver
bleiben ſollen oder nicht ſtehen

Die Abrüſtung der Arbeiterſchaſt
Wichtige Beratungen im Reichswirtſchafts

am
Jm Reichswirtſchaftsamt fand geſtern eine Beſprechungder für die Temobiliſierung in Frage kommenden Behörden

mit den Vertretern der Gewertſchaften über die Demobili
ſierung ſtatt In ihr wurden die bereits eingeleiteten Vor
arbeiten e dieſe das S Wirtſchaftsleben ungeheuer be
einfluſſende Altion weſentlich weiter gefördert

Unſere Mikitärbehörden haben ſich ſchon früher mit der
Demobiliſierung beſchäftigt und entſprechende Pläne aus
gearbeitet Sie fußten aber wie der Vorwärts hervorhebt
zuf der Erwartung eines

militärifſſch günſtigen Feriedens
ſind alfo durch die Ereigniſſe praktiſch überholt Nunmehr
iſt das Reichswirtſchaftsamt mit der wirtſchaftspolitiſchen
Vorbereitung der Demobiliſerung betraut und zum Leiter

nd ide m Neſer ſchweren Zeit nicht Hader und n

gti

der Demovkliſterungsabteilung Unkerſtaatsſekretär Dr Aug
Müller beſtellt warden der im Einvernehmen mit dem
Reichsarbeitsümt vorgeht Für die Demobiliſierung ſind
folgende Grundſätze aufgeſtellt worden

Jeder Arbeiter und Beamte ſoll an ſeinen alten Arbeits
platz zurückkehren den er im Auguſt 1944 innehatte Dieſe
allgemeine Regel ſoll auch ſür die

Abrüſtung des Heimatheeres
gelten von dem mit der Stillegung von Unternehmen die
für den reinen Kriegsbedarf arbeiten ſofort einige Hundert
tauſend arbeitslos werden dürften Der erwähnte Grundſah

U aber zur Vermeidung unnötiger Umſiedlungen nicht
chablonenhaft und nicht ohne Rückſicht auf die perſönlichen
Verhältniſſe durchgeführt werden

Kein fremder Arbeiter darf einem deutſchen Staats
bürger Arbeit und Brot wegnehmen Den polniſchen bel
giſchen und holländiſchen Arbeitern ſoll

die Abwanderung leicht gemacht
werden

Die Landwirtſchaft deren Vertreter ſich ebenſo
wie die der Induſtrie mit dieſer Regelung einverſtanden er
klärt haben will möglichſt alle vom Lande ſtammenden und
mit der Landwirtſchaft vertrauten Arbeiter aufnehmen Eine
Aenderung des Landarbeiterrechts wied damit aktuell

Da viele Betriebe im Kriege ſtillgelegt worden ſind ſo
für die Ausfüllung dieſer Lücke durch Arbeitsnachweis

e en und Notſtandsarbeiten geſorgt
werden

Die Entlaſſung der Soldaten
wird nach der volkswirtſchaftlichen Wichtigkeit der Berufs
gruppen erfolgen Die namentliche Aufforderung ſeitens
der Anternehmer wird ſehr erleichtert aber auch gegen Miß
brauch geſchützt und vielleicht der Ueberprüfung durch die Ge
werlſchaften unterworfen werden Die Entlaſſung ſoll mög
lichſt nicht an die Erſatztruppenteile ſondern an die Bezitke
kommandos oder direkt an den alten Wohnort erfolgen Die
Organiſation für die Demobiliſierung ſoll frei von jeder
buregukratifchen Förmlichkeit ſein

Die Spiße dieſer Organiſationen ruht im Reichswirt
ſchaftsamt ihre breite Baſis werden Lokaſausſchüſſe ſein die
ebenfalls ſehr große Befugniſſe haben werden

Einen Teil der ſoziglen Laſten der Demobiliſterung wird
die Jnduſtrie zu übernehmen haben Es iſt möglich daß die
Kündigungsfriſten verlängert oder Veſtimmungen über die
Lohnhöhe und Dauer der Arbeitszeit getroffen werden

Der Hahnverkehr nach und von
Oeſterreich

Dresden 4 November Ueber die im Verkehr mit
Oeſterreich getroffenen Maßnahmen wird Wolffs Sächſiſchem
Landesdienſt von zuſtändiger Stelle u a folgendes mit
geteilt Der Perſonenverkehr über die ſächſiſchöſter
reichiſchen Uebergangsſtationen wird noch in beiden Rich
tungen agufrechter halten Der Güterverkehr
mit den auf öſterreichiſchen Gebiete liegenden ſüchſiſchen Sta
tionen iſt nicht aufgehoben der Güterverkehr in der Richtung
aus Deutſchland nach Stationen jenſeits der ſächſiſchen Be
betriesgrenzen dagegen bis auf weiteres geſperrt
Jn der r werden Güter die von den öſter
reichißhen Bahnen angebracht werden übernommen und

et t 2 n 7die Ausfuhr und an er auch die Durchſuhr der Güter
namentlich guch der Kohlen von dem ſchechiſchen Natio
nalrgt verboten worden Auf den ſchleſiſche öſter
reichiſchen Uebergangsſtationen beſtehen ſo viel bekannt die
gleichen Verhältniſſe Güter nach Deutſch Oeſterreich können
vorläufig ne Wer Paſſau Simbach Salzburg und Kufſtein
befördert werden Es empfiehlt ſich vor der Aufgabe ſolcher
Sendungen Aus kunſt bei den Güterabfertigungsſtellen
einzuholen

Schleſten und die Tſchechen
Wien 4 November Die Deutſchen Nachrichten melden

aus Bielitz Entgegen andern Nachrichten iſt Oſtſchleſien
faſt bis zur Grenze auf friedlichem Wege unter die Verwaltung
des wen Volksrats geſtellt Die Städte Bielitz Teſchen
Friedek Miſtek ſind von der deutſchen Nationalgarde beſetzt
worden Die deutſch freundlichen Polen helfen mit die Ord
nung aufrechtzuerhalten Das polniſche Infanterie Regiment
Nr 55 ſtreckte in Bielitz auf dem Marktplatz freiwillig die
Waffen Aus Teſchen wurde an die galiziſche Grenze
Artillerie zu Hilfe geſandt da man einen Einfall dort plün
dernder bolſchewikiſcher Banden befürchtet Nach
Krakauer Blättern hat das tſchechiſche Kommando in Prag an
alle Kommandos in Schleſien einen Befehl t nach
welchem Schleſien als tſchechiſch zu betrachten ſei
Gleichzeitig wurde die Beſetzung von Oderberg und Teſchen
durch tſchechiſche Truppen angerrdnet Naprzod berichtet daß
die Polen in Oderberg die Beſetzung der Stadt durch tſchechiſche
Abteilungen verhindert haben

Solöaten und Plünderer
Salzhurg 4 November Hier kommen ſortgeſehzt

Züge mit Soldaten von der Front an die ihre Aus
üſtungsgegenſtände verkaufen und die Läden
ün dern Die Demobiliſfation artet in eine völlige Auf
ſung der Armee aus

Deutſche Soldaten in Ungarn ausgeraubt
Aus Graz wird gemebdet Geſtern trafen in Fehring

der Grenzſtation gegen Ungarn deutſche Soldaten ein
die vollkommen vwackt waren da man ſie auf der Fahrt
durch Angarn threr ganzen Kleidung und ſogar der Unterwäſche
bergubt hatte

Die Waffenſtillſtandsbedingungen
Bern 3 November Petit Pariſien ſchreibt Die Kon

ferenz der Allieirten betreffend des Waffenſtillſtands und
e e der Mittelmächte nähert ſich dem Ende

an kann jetzt ſchon ſagen daß in allen erörterten ernſten
Fragen völlige Einigung erzielt wurde Die Beſchlüſſe
können jedoch erſt veröffentlicht werden nachdem ſie am Be
ſtimmungsorke eingetroffen ſind was nicht mehr lange
dauern kann Anſcheinend kann man erſt gegen Mitte der
Woche über die endgültige Antwort unterrichtet ſein

Der Wirrwar in Wien
Schießerei guf ruſſiſche Kriegegefangene

WIB Wien 4 November Meldung des Wiener k k

r

pl
l ö

Korr Büros Der heutige Tag iſt in Wien im allgemeinen

ruhig verlaufen Der Elſenvahnverkehr ſteht gang im Zeichen
des Rücktransportes der nationalen Truppenteile und der aus
den Kriegsgefangenentagern abgeleiteten Transporte Dies
hat auf den Bahnhöfen große Anſammlungen von Mannſchafts
trupps zur Folge was heute auf dem Nordbahnhofe zu einem
bedauerlichen Zwiſchenfall führte Ueber denſelben meldet die
Korreſpondenz Wilhelm Heute gegen 12 Uhr mittags iſt ein
Trupp von etwa 1000 ruſſiſchen Kriegsgefangenen zum Nord
bahnhof eskortiert worden Eine Sicherheitswache begleitete
die Ruſſen und ſie gingen ganz ruhig und in Ordnung zum
Bahnhof Als die beiden Abſperrpoſten des Schützen Regiments
die Ruſſen heranziehen ſahen bemerkten ſie nicht daß die
Kriegsgefangenen eskortiert waren und glaubten daß ſie auch
eine ſorche Rotte vor ſich hätten die wie anderwärts vielleicht
einen Ueberfall auf den Bahnhof planten und gaben daher
Alarmſchüſſe in die Luft ab Die Militär Bahnhofswache die
die Schüſſe hörte glaubte nun daß es ſich um einen Ueberfall
meuternder Ruſſen handelte und gab einige Schüſſe gegen die
Kriegsgefangenen ab Man hörte alsbald Hilſerufe und erſt
jetzt klärte ſich der beklagenswerte Jrrtum auf Fünf Ruſſen
erlitten ſchwere Schußwunden zwei Ruſſen wurden getöket
Ein Gerücht beſagt daß viele Ruſſen ums Leben gekommen

i Eine ſtrenge Unterſuchung des Tatbeſtandes wurde ein

geleitet z
Friedensverhandlungen in Padug

W B Budapeſt 4 November Meldung des Ungar
T Korr Bur Miniſterpräſident Karolyt begibt ſich mit mehreren
Mitgliedern des Nationalrats Arbeiterrats und Soldatenrats
327 Padug um mit General Diaz Friedensverhandlungen zu

eginnen

Der Truppentransport durch Tirol
WTB Jnnsbruck 4 November Wiener k u k Korr

Büro Aus dem Süden langen unguſhörlich mit Soldaten voll
erf S an deren Weitertransport mit aller Energie be

krieben wird Wenngleich die nötigen Transportmittel wie
guch die egungsmittel mangeln Der Rationalrat von
Tirol und mit ihm alle Militär und Zivilbehörden ſind be
müht die Gfahr abzuwenden daß Truppen der 10 und
11 Armee Nordtirol überſluten und mangeils geordneter Ver
pflegung plündernd den Weg durch das Land in ihre Heimatländer ſuchene Dieſem Zweck ſollen vor allem etappenweiſe er

richtete Verpflegungsſtationen dienen ſür welche von allen mög
lichen Seiten bereits Lebensmittelaushilfen erbeten wurden
Die Bildung von Grenztruppen die die änflutenden Truppen an
geeigneter Stelle zur Entwaffnung veranlaſſen ſoll iſt bereits
in ger enommen In Jntsbrück ſowie in den Land
gemeinden wird mit allem Nachdruck die Bildung von Bürger
wehren betrieben Außer der Plünderung einiger Waggons
mit Lebensmitteln guf dem Jnnsbrucker Frachthahnhof ſind bis
her keine Ausſchreitungen vorgekommen Die meiſten Kriegs
gefangenen konnten bereits aus der Stadt entfernt werden
Die Italiener verließen geſtern ihr Lager konnten aber bis
geſtern abend wieder geſammelt werden um nun gleichfalls
möglichſt raſch in ihre Heimat heſördert zu werden

Waffenſtillſtandsangebot Kußlands
Moskau 3 Nopember Heute qm 3 November übergab

der Kommiſſar für Auswärtige Angelegenheiten Tſchitſcherin
der neutralen Konſuln folgende Erklärung zwecks eiger
durch deren Regierungen zu bewirkenden Ueberreichung an die

Regierungen Englands Frankreichs Jtaliens
Japans und der Vereinigten Staaten von Nord
amerika

Ihrem Wunſche ſolgend den bewaffneten Konflikt zwiſchen
den ruſſiſchen Truppen und denen dieſer Mächte ein Ende zu
machen ſchlägt die ruſſiſche Regierung vor Verhand
lungen zwecks Beendigung dieſes Konfliktes
einzuleiten und fragt demgemäß an wann und wo die Ver
treter beider Seiten zu dieſem Zwecke zuſammentreten könnten

Die Nordd Fllg Ztg zu Northeliffs Bedingungen
BVerlin 5 November Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt

zu dem Times Artikel des Lord Rorthcliffes Die Aus
führungen des Lord Northcliffe ſind von beſonderem Jntereſſ

t weil ſie zeigen daß die Entwicklung der le
vier Wochen ſelbſt einen Mann wie ihn der ſeit Jahren
Deutſche Reich und das deutſche Volk in der öffentlichen Mei
nung Englands und der Welt herabgeſetzt hat zu einer an
deren Anſchauung bekehrt hat Lord Northcliffe be
hauptet es könne keine Rede ſein von der Ehre des deutſchen
Volkes oder von irgend einer Anpaſſung der Bedingungen des
Waffenſtillſtandes an irgend eine eingebildete ſtrategiſche oder
tatſächliche Stärke der Mittelmächte Er irrt es kann und wird
von der Ehre des deutſchen Volkes die Rede ſein umſomehr als
dies Volk in einem ſchon vier Jahre währenden Kampf gegen
eine ungeheure Uebermacht ſeine Waffenehre ruhm
voll gewahrt hat Ebenſo werden die Bedingungen von
der ſtrategiſchen Lage und der tatſächlichen Stärke der deut
ſchen Armee abhängig die deswegen noch nicht ge
ſchlagen ift weil die ihr gogenüberſtehenden Streitkräfte
ſich in der Ueberzahl befinden Die deutſche Regierung hat ſich
bereit erklärt die beſetzten Gebiete zu räumen und ihre Trup
pen auf deutſchen Boden zurückzuziehen Sie hat die vierzehn
Punkte des Programms des Präſidenten Wilſon angenommen
und ſchließlich in Vollendung umfaſſender und grundlegender
Verfaſſungsreformen die militäriſche Kommandogewalt in die
Hand der dem Volke verantwortlichen Regierung gelegt Jn
eine Diskuſion über die von Lord Northcliffe beſchriebenen Er
läuterungen einzutreten iſt unſeres Erachtens für die deutſche
Regierung ſo lange kein Anlaß gegeben als ſie nicht Gewißheit
darüber beſitzt ob ſein Artikel die Meinung der Geſamtheit der
mit England verbündeten Regierungen oder lediglich jene
Englands wiedergibt

Deutſches Reich
Königliche Schlöſſer und Hofgebäude als Lazarette

Der Kaiſer hat Befehl gegeben eine große Anzahl könig
licher Schlöſſer und Gebäude in Lazarette umzuwandeln um
für die Verwundeten aus den beſetzten Gebieten Unterkunft zu

In Berlin ſind dafür das königliche Marſtallgebäude
s Schloß Charlottenburg in Potsdam das Schloß Mariy die

Villa Finkenſtein die n Weſtſeite der königlichen Orangerie
und wahrſcheinlich auch Räume des Stadtſchloſſes in Ausſicht
genommen ferner noch Hof und Seitenkammern von Sans
ſoucr Außerdem werden noch andere Schlöſſer in Potsdam
für dee Belegung mit Verwundeten in Betracht gezogen Ferner
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